
Square  Enix  Café  Tokio  –
Dissidia
Ein weiteres Mal in Tokio und ein weiteres Themencafé!

Ich kann es einfach nicht lassen. Ich liebe Themencafés. Es
ist  einfach  mal  etwas  ganz  anderes  und  ich  finde  die
Atmosphäre eines Cafés ist eh schon wichtig. Daher ist es dann
natürlich besonders toll, wenn das Café besonders niedlich
eingerichtet wurde oder wie eben im Square Enix Café man von
seinen Lieblingen aus dem Spiel umgeben ist.

Schon bei der letzten Reise war ich an dem Café interessiert,
da ich Final Fantasy wirklich abgöttisch liebe. Besonders die
alten Teile. Jedoch war damals FF14 das Motto und mit dem
Online Spiel bin ich irgendwie nicht richtig warm geworden.

Aber jetzt im Januar 2018 hatte ich Glück und das Café hatte
ein Special zum neuen Spiel Dissidia. In Dissidia erscheinen
Charaktere aus allen Final Fantasy Teilen und sie können sich
in einem Beat em’ up gegenseitig bekämpfen. Also gab es auch
viele Chars die ich toll finde im Menü und Innen, sodass ich
mich entschieden habe das Café dieses Mal auszuprobieren.

Zum Ablauf:

Damit man im Café essen kann muss man sich vorher anmelden.
Das wird ganz einfach an der Rezeption erledigt. Auf einer
Tafel stehen die möglichen Uhrzeiten und ob es dafür noch
Plätze gibt. Hat man sich angemeldet bekommt man ein Ticket
und muss zu der Uhrzeit vor Ort sein. Da das Square Enix Café
direkt hinter dem Bahnhof in Akihabara liegt, kann die Zeit
also gut dafür genutzt werden noch etwas shoppen oder zocken
zu gehen. Aber auch direkt vor dem Laden gibt es Bänke und
Plätze wo man warten kann. Ich musste nur 20 Minuten warten.
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Sobald es Zeit ist kannst du dich dann mit deinem Ticket
anmelden. Solltest du etwas vorher schon da sein stellen sich
die meisten Japaner in einer Schlange an, obwohl jeder schon
ein Ticket hat. Ich habe lieber auf der Bank gewartet ^^. Ich
hatte nicht den Eindruck, dass es bessere oder schlechtere
Plätze gibt, wofür man sich extra anstellen muss. Sobald das
Ticket abgegeben wurde bekommt jeder Gast einen Gastausweis,
der um den Hals getragen werden soll. Ein bisschen albern, wie
ich finde. Ich denke diese Ausweise sollen dabei helfen, dass
nicht einer einen Tisch bekommt und sich später noch Freunde
von draußen dazugesellen können. Aber keiner von uns hat den
Ausweis getragen und ich hatte auch nicht das Gefühl, dass es
jemand interessiert hat.  Das sich jemand dazugesellen kann
ist allerdings nicht so abwägig, da auf der gleichen Ebene
auch  der  Square  Enix  Shop  steht  und  dieser  ist  für  die
Öffentlichkeit immer zugägnlich.



 

Das Menü:

Zu jedem Thema gibt es immer ein anderes Menü. Daher sind die
Speisen und Getränke zu den einzelnen ‘Specials nie gleich.
Die  Gäste  bekommen  ein  Tablet  und  können  darüber  ihr
gewünschtes Essen bestellen. Es gab nur 3 Seiten mit Essen
(jeweils 2 Gerichte pro Seite) und 3 Seiten mit Getränken. Die
Gerichte sind nicht sehr ausgefallen. Eigentlich sind es ganz
normale  Fertigerichte  z.B.  Sommerrollen,  Kareraisu  (Curry
Reis), Auflauf, Eis und Jelly. Dazu kommen noch Cocktails, die
nach bekannten Bestia oder anderen Wesen beannnt wurden. Die
Gerichte wurden zwar etwas verziert, damit sie zu dem Motto
passen, aber wie ich finde nicht sehr aufwendig.



Da das Essen auch nicht ganz günstig ist und von der Qualität
her  nicht  überragend  aussieht  habe  ich  mich  nur  für  die
Sommerrollen entschieden. Deshalb und weil auf ihnen Cloud und
Sephiroth drauf sind *Awwwwwwwwwww*!!  Dazu kamen der Mogri
Cocktail, Bahamut und noch eine Rahmu.



 

An sich ist ja schonmal alles toll, wo Cloud oder Sephiroth
drauf  sind.  Auch  wenn  es  nur  ein  Bild  ist,  ich  habe  es
geliebt! � Für Fotos ist es natürlich toll auch wenn die
Rollen sehr glänzen. Aber irgendwann musste ich mich leider
auch von ihnen trennen und sie probieren. Die Rollen waren
frisch und knackig, der Dipp lecker. Jedoch muss ich zugeben,
das 880 Yen (6,70€) für eine Sommerrolle, die halbiert wurde
echt nicht günstig ist. Von den Cocktails war ich nicht so



begeistert. Der Mogri Cocktail hieß nur so, weil auf der 
Sahne eine rote Kirsche war.. und geschmacklich sehr süß..
Rahmu hatte Perlen dabei. Wurden diese Perlen in den Drink
gegeben hat es geknackt wie kleine Blitze oder Donner. Aber
geschmacklich auch nur ok.





Zu jedem Cocktail gibt es einen Untersetzer dazu. Dieser darf
mit nach Hause genommen werden und es gibt verschiedene zum
Sammeln. Die Untersetzer darf man sich aber nicht aussuchen,
sie  werden  zufällig  gereicht.  Zu  jedem  Essen  gab  es  ein
kleines A4 Dissidia Poster.



Die Atmodphäre:

An den Wänden hängen viele Fernseher auf denen immer wieder
Szenen aus dem neuen Spiel laufen. So kann man seine Helden
beim Kämpfen beobachten und ihnen nachschmachten. An sich ist
es allerdings nicht sehr gemütlich eingerichtet. Alles wirkt
ein bisschen steril. Besteck muss der Gast sich selber holen
und irgendwie haben ich und meine Begleiter das Gefühl, dass
wir eher bei einer Fast Food Kette sitzen.



Fazit:

Obwohl ich Final Fantasy wirklich hype war ich von dem Café
nicht sehr überzeugt. Die Atmospähre war einfach nicht so
schön und dann hilft es auch nicht wenn ich meine Sommerrolle
auf der sich Sephiroth befindet anhimmel. Ich glaube, ich war
noch  nie  so  verliebt  in  eine  Sommerrolle.  Ich  könnte  mir
vorstellen,  dass  ich  nochmal  hingehen  würde,  wenn  FFVII
rauskommt und sie dazu ein Special machen. Also ein Thema, das
ich wirklich, wirklich toll finde. Aber allgemein waren wir
alle  von  dem  Café  nicht  mitgrissen.  Da  haben  mir  andere
Themencafés wirklich besser gefallen. Dazu kommt, dass der
ganze Spaß nicht ganz billig ist. Alles in allem würde ich
sagen es ist ok.



Wer das Café aber auf seiner Tokio Tour nicht missen möchte,
kann es hier finden:

 


